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Karlsruhe , 16. Aug . sKarlsr . Ztg .j
^ ^stern Abend nach 6 Uhr traf der Staats -

Mtär des Auswärtigen Amts des Deutschen
Reichs , Freiherr von Marschall , aus der Schweiz
auf Mainau ein und stieg , einer Einladung
der Großherzoglichen Herrschaften folgend , im
Schlosse ab . Gleichzeitig traf auch die junge
Gräfin Penafiel für einige Tage mit ihrer Ge¬
sellschaftsdame bei Ihren Königlichen Hoheiten
ein . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
reiste heute Mittag nach Straßburg zur Be¬
sichtigung des 8 . Königlich Württembergischen
Infanterie -Regiments Nr . 126 und des König¬
lich Preußischen Infanterie -Regiments Nr . 138 .
Hierauf wird Seine Königliche Hoheit den
Offizierkorps dieser Regimenter ein Dejeuner
im Offizicrskasino geben und dann nach Schloß
Mainau zurückkehren. Der Staatssekretär Frei¬
herr von Marschall reist heute Abend mit
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog bis
Offenburg , von wo derselbe sich zu seiner Fa¬
milie auf 's Land in der Nähe von Freiburg
begibt . Gestern Nachmittag landete auf Mainau
der Gesangverein Liedcrkranz von Mainz und
sang einige Lieder im Schloßhof . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog ließ den Verein
in den Garteuanlagen herumführen , worauf
derselbe nach Konstanz zurückkehrte.

* Königsbach , 17 . Aug . Das gestrige
Terrainschießen der Artillerie und
Infanterie mit scharfer Munition in

Ochger Gegend hatte . Me L .chaLlMge . , an¬
gelockt , welche auf dem Heustett - Berge Aus¬
stellung genommen hatten , um dem interessanten
militärischen Schauspiele zu folgen . Man konnte
hier sehen , was unsere Truppen heutzutage zu
leisten im Stande sind und namentlich die
große Treffsicherheit bildete den Gegenstand
allgemeiner Bewunderung . Die Hitze des Tages
war fast unerträglich und soll , wie uns mit -
getheilt wurde , eine Anzahl Leute vom Hitz-
schlage betroffen worden sein.

— Für die großen Herbstmanöver
sind die Vorbereitungen bereits im Gange und
es ist schon eine beträchtliche Anzahl von Re¬
servisten , die an ihnen theilnehmen sollen , ein¬
gezogen

' worden . Am 12. September wird die

Mannschaft der Reservebrigade cintreten und i bewiesene Tapferkeit sind mit der Krieger - Ver¬

eine 12 - resp . iNägige Uebung durchmachen , i dienstmedaille 2 . Klasse vier Soldaten aus -

Die Parade des 14 . Ainneekvrps findet auf dem ! gezeichnet worden .

Forchheimer Exerzierplätze statt . ! Berlin , 14. Aug . In besonders festlicher
— Die „Bad . Corresp ." warnt ernstlich vor ! Weise ist am deutschen Kaiserhofe der Gcburts -

der Auswanderung nach Amerika . Gerade '
tag des Prinzen Heinrich , Bruders des Kaisers ,

jetzt ist diese Warnung besonders am Platze , i begangen worden ; der Prinz vollendete an

weil angesichts der erleichterten Auswanderung diesem Tage sein 30 . Lebensjahr und feierte

nach Posen die Auswanderungsagenturen be¬

sondere Anstrengungen machen , um der über¬
seeischen deutschen Auswanderung Material zu¬
zuführen . Es ist aber eine anerkannte That -

sache , daß das Fortkommen deutscher Aus¬
wanderer in den amerikanischen Staaten , zumal
in der Union , auf große Schwierigkeiten stößt
und daß die Einwanderung dahin überhaupt
mehr und mehr erschwert wird .

— Wie dies die Absatzvcrhältnisse mit sich
bringen , hat der badische Tabakbau im

Jahre 1802 wieder eine wesentliche Abnahme
erfahren . Nach vorläufiger Ueberficht beträgt ge¬
mäß einer Meldung der „Bad . Corresp . " die

Zahl der Pflanzer nur 32,552 gegen 40,798
im Vorjahr , die Anzahl der bebauten Grund¬
stücke 51,416 gegen 68,378 , der Flächeninhalt
575,665 Ar gegen 753,684 Ar .

zugleich sein zwanzigjähriges militärisches Doppel¬
jubiläum , da er am 14 . August 1872 gleich¬
zeitig in den Marinedienst eintrat und als
Sekondelieutenant in das i . Garde - Regiment
z. F . eingereiht wurde .

— Der Sarkophag für die verstorbene
Kaiserin Augusta ist in Carrara nunmehr
fertiggestellt worden . Ebenso ist der von Pro¬
fessor Encke punktirte Marmorblock , ans welchem
ein Sarkophag für Kaiser Wilhelm l . her¬
gestellt werden soll , dorthin abgegangen . Im
Februar k. I . dürften beide Sarkophage in
Berlin eintreffen , da nach einer Bestimmung
des Kaisers die Aufstellung st» Mausoleum zu
Charlvttenburg bis zum 1 . März 1893 beendet
sein soll .

Berlin , 16 . Aug . Es verlautet , durch
eventuelle Einführung der zweijährigen Dienst -

Villing
'
en , 16 . Aug - Auf dem Bahnhof Mt werde eine jährliche Mehrausgabe von

Singen kam ein Selbstmord vor , bei welchem i 19 ^ Millionen und eine einmalige von
das Gewehr eines Gendarmen das Selbstmord - no — 150 Millionen nothwendig sein. Der
inftrument abgab . Die Sache ging so zu : Ein
Gendarm hatte einen italienischen Arbeiter von
Furtwangen nach Konstanz zu transportircn .
In Singen mußte der Gendarm einen be-

Kaiser und Graf Waldersee sollen Gegner der
Vorlage sein , der Reichskanzler betrachtet die¬
selbe als unumgängliche Konzession .

* Die Meldung , daß das preußische
stimmten Ort aufsuchen . Er ließ fern Gewehr Staatsministerium am vorigen Samstag eine
-im Wagen zurück «nd^ er ArreMnt ^ gehalten und m derselben den weiteren
nun dasselbe unter der Zeck , um sich eine Kugel

s Steuerreformplänen des Finanzministers vr .
durch den Kopf zu lagen .

. Miguel definitiv zugestimmt habe , ist wohl nur
Deutsches Reich . jin ihrer ersten Hälfte richtig. Denn bei einer

— Der Kaiser hat in Anerkennung der >so wichtigen Entscheidung hätte es sicherlich der

auch von den farbigen Offizieren und Mann - >Anwesenheit sämmtlicher Kabinetsmitglieder be¬

schaffen der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika ! dürft , das war aber bei der erwähnten Sitzung
in den Gefechten gegen die Wahehe im ^ des Ministerrathes nicht der Fall , es fehlten
August v. I . bewiesene Tapferkeit , Entschlossen -

s bei ihr die schon seit längerer oder kürzerer
heit und Umsicht die Krieger - Verdienstmedaille ! Zeit beurlaubten Herren v . Bötticher , v .
1 . Klasse : den farbigen Offizieren Murgan ! Schelling , v. Berlepsch , vr . Bosse und — vr .
Effendi und Gaber Effendi ; die Krieger - Ver - Miguel selber . Letzterer war schon am SamStag
dienftmedaille 2 . Klasse : vier farbigen Unter - j früh nach Harzburg abgereist , es ist aber nicht
offizieren uud neun Soldaten verliehen . Für ^ anzunehmen , daß ein Ressortminister unmittel -
ihrein dem Gefecht bei Schuli am 1 . April d. I . bar vor einer sein eigenes Ressort so tief be-

JeuMeton . 2)

Dunkle Machte .
Novelle von H. von Limpurg .

(Fortsetzung .)
Schweigend kehrten die Damen in ' s Schloß

zurück ; an der Thür ihres Ankleidezimmers
blieb Gräfin Wellern stehen und sagte gütig zu
Therese :

„ Mache dich zurecht , Kind , daß du dabei
sein kannst , wenn Fürst Sereco mir seinen Be¬
such macht ; es ist so besser für dich , als wenn
du ihn erst bei Tisch sähest."

Wortlos neigte sich das junge Mädchen über
die Hand der Mutter , um sie zu küssen , eine
heiße Thräne fiel darauf .

„ Mein armer Liebling, " murmelte die
Mutter und küßte die weiße Stirn Theresen ' s .
„Bete zum Allerhöchsten um Kraft ! "

„Und ich lasse doch nicht von ihm, " sagte
Therese , als sie nach beendeter Toilette vor dem
Spiegel stand , um sich nochmals prüfend zu
Erachten , „es ist so herrlich , sich von einem
edlen Manne geliebt zu wissen , daß ich alle
Wappenschilder und Stammbäume der Welt
willig fahren lasse, um ihm anzugehören . Wes¬

halb sonst wäre diese Liebe aufgeblüht in meinem
Innern , wenn sie mich so todeselend machen solltc ! "

Die junge Gräfin sah sehr lieblich aus in
dem blauweißen , feinen Sommerkleide , welches
nur durch ein Sträußchen Wiesenblumen ,
Arthur ' s Geschenk, geschmückt wurde ; die Wangen
zeigten eine erhöhte Farbe , die Augen schimmerten
in einem so besonderem Glanze , wie ihn nur
die Liebe hervorbringt , Therese war schön wie
eine frisch erblühte Roll .

„Durchlaucht Fürst von Sereco, " meldete
der Diener bald darauf und , einen leisen
Seufzer ausstoßend , ging die Gräfin ihrem
Gaste entgegen , während ihre Tochter mit bei¬
nah angstvollen Blicken den soeben eintretendcn
Herrn musterte . Sie kannte ihn noch nicht, nur
die Eltern waren mit ihm in der Residenz zu¬
sammengetroffen , wo sich der Serbe sogleich in
Theresen ' s Bild verliebt hatte .

Der Fürst war ein untersetzter , mittelgroßer
Mann von circa 40 Jahren . Sein gebräuntes
Antlitz mit starkem , schwarzem Schnurrbart und
mandelförmig geschnittenen Augen , deren Weißes
beinahe gespenstisch leuchtete , trug den slavisch-

mongolischen Typus all ' jener Völker des
Ostens und machte durch den sinnlich stechenden
Ausdruck des Blickes einen fast abstoßenden

Eindruck , der noch erhöht wurde durch ein selt¬
sames Lächeln , welches um die Lippen spielte .

„ Meine gnädige Gräfin , ich bin entzückt, Sie
hier in Ihrem reizenden Herrn begrüßen zu
können, " sagte er lächelnd uud zog die Hand
der Dame an die Lippen . „Bei meiner Durch¬
reise konnte ich mir die Freude nicht versagen ,
der liebenswürdigen Aufforderung Ihres Herrn
Gemahls nachzukommen und Sie hier aufzusuchen.
Ach , das ist Ihre Comteß Tochter ! '?

Er klemmte das Monocle in 's Auge und
blickte so ungenirt in Theresen ' s Antlitz , daß
diese erröthend und zornig die Augen senkte.

„Darf ich bitten , Durchlaucht, " die Stimme
der Gräfin klang etwas scharf , „Sie müssen
mir noch erzählen , was Sie unternommen haben ,
nachdem wir Sie in der Residenz gesehen ! "

Das Gespräch wurde dann auch von dem
Fürsten mit aller Gewandtheit fortgeführt , er
erzählte unterhaltend , er zog auch Therese oft
in die Unterhaltimg und verwischte bei der
Gräfin bald den unangenehmen Eindruck des ersten
Erscheinens , aber nicht bei dem jungen Mädchen .
Comteß Therese saß wie im Traume und hörte
auf diese schnarrende Stimme , die oft durch ein
fatales Lachen unterbrochen wurde ; dabei stieg
der unendliche , bittere Gedanke in ihr auf :
Diesem Manne sollst du geopfert werden ! —

'



rührenden Entscheidung eine Urlaubsreife an -
treten sollte . Vielmehr darf vermuthet werden ,
daß es sich in der Samstagssitzuug des Mini¬
steriums nur um den formalen Beschluß , betr .
die am selben Tage , Abends , erfolgte Ver¬
öffentlichung im „Reichsanzeiger " in Sachen
des Berliner Weltausstellungsprojektes , ge¬
handelt hat .

* Die in der Presse - aufgetauchte Streit¬
frage » ob der Generalgouverneur von Dcutsch -
Ostafrika , Freiherr v. Soden , nach Be¬
endigung des ihm bewilligten Erholungsurlaubes
wieder auf seinen Posten zurückkehren werde ,
erscheint in ihren Grundursachen ziemlich müßig .
Denn so lange das System , das . in unserer
ostafrikanischen Kolonie seit zwei Jahren ein¬
geschlagen worden ist , fortdauert , so lange ist
es gleichgiltig , ob Herr v . Soden oder ein
Anderer den obersten Verwaltungsposten Ost -
afrika 's bekleidet . Vorläufig scheint indessen in
Ostafrika der neu eingeführte bureaukratische
Zopf , die Methode des Regierens vom grünen
Tische aus , noch weiter gelten zu sollen — da
ist allerdings kein Platz mehr für die Wiß -
mann , Emin Pascha nnd die andern „alten
Afrikaner " !

Der „Hannoversche Courier " meldet
aus Nienburg , daß der zur Besichtigung der
19 . Kavalleriebrigade anwesende Erbgroß -
herzog von Oldenburg auf dem Manöver - §
selbe gestürzt ist und eine leichte Quetschung !
am Rücken erlitten hat . Erbgroßherzog August ^
von Oldenburg ist erst unlängst ( unter dem §
6 . August ) mit der Führung der 19 . .Kavallerie - z
brigade betraut worden und war am Freitag
Abend aus Lüneburg in Nienburg eingetrofien ,
um die Brigade zu besichtigen.

— Aus „marinetechnischen Gründen " unter¬
bleibt die Entsendung eines deutschen Kriegs¬
schiffes zur spanischen Eolumbusfeier . Düse
Entscheidung der Reichsregierung hat etwas
Verblüffendes . Denn was Italien gegenüber
mit der Begrüßung des zur italienischen Eo¬
lumbusfeier in Genua erwarteten Königs
Humbert recht ist , sollte doch in ähnlichem Fäll
auch Spanien gegenüber billig sein . Jedenfalls
ist der Schritt recht auffällig und wird zu
allerlei unliebsamen Erörterungen , vielleicht gar
zu Verstimmungen zwischen Deutschland und
Spanien Anlaß geben. Denn daß der „marine¬
technische Grund " stichhaltig sei , wird wohl
kaum in Spanien oder sonst wo in Europa
unbedingten Glauben finden .

— In der Gewehrfabrik in Spandau
beschäftigt man sich schon wieder mit der Her¬
stellung eines neuen Gewehres , dessen haupt¬
sächliche Eigcnthümlichkeit das winzige Kaliber ,
5,5 Millimeter , zu sein scheint. Es werden
gegenwärtig Probegewehre angefertigt , mit denen
die Gewehrprüsungskommission Schießversuche
veranstaltet . Um den üblen Eindruck der Nach¬
richt etwas abzuschwächen , heißt es , in Fach -

Am Abend fand sich wie gewöhnlich der
Oberförster Fels mit seinem Sohne zum Thee
im Schlosse ein. Doktor Arthur Fels war eine
ebenso stattliche als vornehme Erscheinung , die
einem Jeden imponiren mußte . Das ernste
Auge , das edelgeschnittene Antlitz , welches ein
kurzer , dunkelblonder Vollbart umgab , die hohe,
elegante Gestalt ließen ihn vortheilhast vor dem
kleinen , breitschulterigen Fürsten Sereco hervor¬
treten , sodaß Theresen ' s Herz stolz aufwallte .
Der Oberförster Fels war ein hagerer , streng¬
blickender Herr , dem man den unbeugsamen
Charakter sogleich ansah .

Therese schenkte den Thee ein und der junge
Doktor trat wie von ungefähr neben sie , wobei
Fürst Sereco ' s Auge plötzlich herumflog wie
ein Luchs . Gleich darauf stand er ebenfalls am
Theetisch und tändelnde Konversation mit der
jungen Dame , die nur einsilbig darauf antwortete .

„ Sie sind doch nicht in der Residenz in
Gesellschaft gewesen , Comteß ? " trug er , ohne
Fels zu beachten . „ Aber lange dürfen Sie uns
nun nicht mehr nach Ihrem Anblicke schmachten
lassen ; die Saison war vorzüglich , selbst ich
habe noch viel getanzt ."

„Das könnte die jungen Herren beschämen,"

konnte Therese sich nicht enthalten zu bemerken,
„ denn sie sind meistens tanzfaul ."

- männerkreisen glaube man nicht daran , daß die
Militärverwaltung in der nächsten Zeit mit der
Einführung eines neuen Armeegewehres vor -

! gehen werde . Für den Bedarf werden gegen¬
wärtig noch immer Gewehre von dem bisherigen
System hergestellt .

- Berlin , 15. Aug . Vergangene Nacht wurde
! die in der Chausseestraße 83 wohnhafte ver -
! wittwete Luise Rieder , Mutter des Schank -

, wirths Rieder , geboren am 28 . Juli 1826 zu
! Biesenthal , ermordet aufgefunden . Deren Schädel
i war mit einem Beil zertrümmert . Um 7 Uhr
> Morgens erlag die Greisin ihren Verletzungen .
! Der Mörder ist unbekannt .
! — Die Hamb . Nachr . bringen einen aus -
! führlichcn Bericht über die Fahrt des Fürsten
§ Bismarck von Berlin nach Colberg . Der
j Bericht bietet kaum etwas Neues bis auf eine
! Aeußeruug , die der Fürst in Treptow gethan .
- Sie lautet in der Fassung der Hamb . Nachr .
j wie folgt : „Er könne nach seiner jetzt voll -
i endeten Reise , die ihn durch viele Gegenden
! Deutschlands und jetzt bis dicht vor die Dünen

der Ostsee geführt , wohl sagen , daß vom Fels
zum Meere , von Bayern bis Pommern , dieselbe
dankbare Stimmung herrsche über die nationale

! Einigung , sowohl wegen der inneren Sicherung
wie auch der würdigen Stellung dem Auslande
gegenüber , die dadurch erreicht worden sei , und
er glaube , daß die Bande , die uns vereinigen ,
unzerreißbar geworden seien ; am allerwenigsten
strebe die Bevölkerung selbst danach , sie zuä zer¬
stören ." Mit erhöhter Stimme wiederholte er :
„ Ich bin sicher , wir halten fest zusammen , und

- bitte Sie , dies fest im Herzen zu bewahren und
auch Ihren Kindern zur Lehre einzuprägen , daß

> der Deutsche , sobald er seine Grenzpfähle ver -
'

läßt , an Ansehen verliert , wenn er nicht sagen
kann : 50 Millionen meiner Landsleute stehen
geeinigt hinter mir . Mir bleibt am Abende
meines Lebens nur übrig , zu sagen : halten

! wir unzertrennlich zusammen , vom Fels bis
^ zum Meer .

"
l — Aus Görlitz wird gemeldet , daß Dr .

Theodor Haur , der ehemalige Landtags¬
abgeordnete des Wahlkreises Görlitz - Lauban ,
einst auch Mitglied der Frankfurter National¬
versammlung und - zuletzt ' Vizepräsident der
Oberlausitz ' schen Gesellschaft der Wissenschaften ,
auf der Insel Rügen gestorben ist.

- - Viel von sich reden macht augenblicklich
in Kassel ein Parforce - Ritt , welchen der
Premierlieuteuant von Distel von dem zu Hof¬
geismar garnisouirenden „Dragoner - Regiment
von Manteuffel " ausgeführt hat . Es galt eine
mit Kameraden vereinbarte Wette , nach der
sich Herr von Distel anheischig gemacht hatte ,
auf keinem Rennpferd in derselben Zeit Kassel
zu erreichen , wie ein Personenzug der Eisen¬
bahn . Er hat die Wette auch gewonnen und
zwar ist er zwei Minuten früher auf dem
Kasseler Bahnhof angelangt , als der betr . Zug .

Der Fürst zog etwas die Augenbrauen in
die Höhe ; er hatte eine schmeichelhafte Be¬
merkung über sein Alter erwartet und hörte
nun , wie man ihn kaltblütig aus den Reihen
der jungen Leute auswies .

Doktor Fels konnte sich eines leichten
Lächelns nicht enthalten und sagte scherzhaft :
„Es geht mir wie all ' den anderen Tanz¬
unlustigen , ich ziehe mich zurück , sobald der
Walzer beginnt . Durchlaucht stehen glanzend
da in treuer Pflichterfüllung ."

Fürst Sereco maß den Sprecher mit gering¬
schätzigem Blicke und erwiderte :

„Hm ja — es gehört eben in unseren
Kreisen zun : guten Ton , zu tanzen . "

Der Diener meldete , daß ungerichtet sei ,
und als sich die Dame erhob , bot der Fürst ihr
galant den Arm , doch

'
sie neigte dankend das

> Haupt und sagte mit einem leicht wetter¬
leuchtendem Blicke : . „Ich danke Ihnen , Durch -

! taucht , Herr Doktor Fels führt mich zu Tisch !"

I Der Serbe verneigte sich tief , er wurde
! einen Moment braunroth vor Zorn , sagte aber

nichts , sondern schritt leicht konversirend an
! Theresen 's rechter Seite dahin . Erstaunt sah
- der Graf die Drei ankommen . Wenn auch seine

Zornesader schwoll, konnte er doch nichts
i ändern , er trat nur hastig zu dem Fürsten und

Metz , 15 . Aug . In der Schlucht von
Gravelotte fand heule unter großer Betheiligunq
der Bevölkerung eine Gedächtnißfeier zst
Ehren der hier 1870 gefallenen Soldaten stau .
Die Gräber der Gefallenen waren von dem
Metzer Verein , der sich die Pflege dieser Grst^ st
zur Aufgabe gemacht hat , mit Kränzen geschmiM .

Berchtesgaden , 11 . Aug . Der „ Berchtes¬
gadener Anzeiger " scheint ein boshaftes Gemüth
zu besitzen , denn er schreibt : „ Wir haben aus
zuverlässiger Quelle erfahren , daß von einigen
Bierbrauereien hiesiger Gegend an zuständiger
Stelle Angegeben worden ist, den Malzaufschlag
aufzuheben , weil zur Bierbereitung gar kein
Malz mehr verwendet würde . Dieses offene
Zugeständnis ; wird in letzterem Punkte hier »tz-
gemein geglaubt . " Anderswo denkt man so etKsts
bei sich im Stillen , sagt es aber nicht rund heraus .

— Ein deutscher Forschungsreiscnder ist in
der französischen Kolonie Tonkin in Ostasien
mit verschiedenen Deutschen bekannt geworden ,
die in der Fremdenlegion dienen . Die Schil¬
derungen der Leute waren überaus traurig :
harter Dienst , geringe Löhnung , schlechte Be¬
handlung , das sind die Errungenschaften der
Legionäre . Die Sterblichkeit ist eine außer¬
ordentlich große . Zwei Drittel der Leute sind
deutschen Stammes . Reichsdeutsche , Oesterreicher ,
Schweizer ec .

Belgien .
* Die in Brüssel eingegangenen Hiobsposten

aus dem oberen Kongogebiet lassen die
Lage des Kongostaates gegenüber den: auf¬
sässigen , fanatischen Araberthum als geradezu
verzweifelt erscheinen. Die Kongoregierüng ver¬
fügt nur über eine kleine Anzahl von Streit -

i kräften und es ist sehr zweifelhaft , ob es den¬
selben gelingen wird , das weitere Vordringen
! der aufständischen Araber aufzuhalten . Zwar
j hat nach einer Brüsseler Meldung König Leopold ,
i der Protektor des Kongostaates , Stanley tele¬
graphisch berufen , um am Kongo einen neuen
Kriegszug gegen die siegreichen Araber zu
organisiren und zu leiten , woher sollen aber
angesichts der mißlichen Finanzlage des Kongo¬
staates die Mittel zu einem so kostspieligen
Unternehmen genommen werden ?

Oesterrsrchrsck -c M «,narchr <e .
* Wiener Meldungen bezeichnen als muth -

maßlichen Nachfolger des von seinem Posten
scheidenden österreichisch - ungarischenBot -
schafters in Berlin , Grafen Szechenyi ,
den Minister am ungarischen Hoflager , Grafen
Szögyenyi . Gleichwohl heißt es , die Frage ,
wer der Nachfolger Szechcnyi 's werden solle,
sei an amtlicher Stelle noch nicht zur Er¬
örterung gelangt . Graf Szechenyi gilt als
psrsonu gratiasima beim deutschen Kaiser und
als ein warmer Freund Deutschlands . Be¬
kanntlich war er es auch , der bei den Wiener
Verhandlungen über den deutsch- österreichischen
Handelsvertrag als damaliger Sektionschef im

sagte leise zu ihm : „ Vergeben Sie , Durchlaucht ,
meine Tochter ahnt nicht , daß Sie sich für sie
interessiren .

"

„Der junge Fant scheint hier ganz sichet im
Sattel zu sitzen," murmelte Sereco unmuthig ,
„ aber nur Geduld ! Junge Mädchen sind leicht
gewonnen und ich führe ein Geschütz in 's Feuer ,
welches noch nie gefehlt hat .

"

Er zog ein Etui hervor , öffnete dasselbe und
ließ vor dem Grafen eine Haarschmuckuadel mit
wundervollen Brillanten erglänzen .

,Ach , das ist das rechte, " nickte Graf
Weilern zufrieden , „gewiß Durchlaucht , das
hilft und wenn nicht — so soll cs das väter¬
liche Machtwort thun ."

Ueber dem kleinen Kreise lag eine gewitter¬
schwüle Wolke , denn selbst der Oberförster wurde
aufmerksam , als er Therese am Arme seines
Sohnes in den Speisesaal treten sah und den
Blick auffing , welchen der Hausherr dem schönen
Paare nachsandte . Er schüttelte heimlich den

Kopf und beschloß , der Sache auf den Grund

zu gehen, obwohl selbst sein gutes Herz bei dem
Gedanken blutete , diese beiden Menschen , welche
er am meisten auf Erden liebte , unglücklich zu
wissen.

(Fortsetzung folgt .)



Auswärtigen Amte den Vorsitz führte und un - ^
mittelbar

'
nach dem günstigen Abschlüsse der ^

Verhandlungen vom Kaiser Wilhelm durch Ver - !
leihung eines hohen Ordens ausgezeichnet wurde . i

—Wien '
, 16 . Aug . Heute Vormittag wurden ^

in^ Nauer die Leichenreste der im Jahre 1866
dtt '

: gefallenen sächsischen und österreichischen
Krkeger exhumirt und feierlich in einem ge¬
meinsamen neuen Grabe aus dem Friedhofe des
Ortes beigesetzt. Die Beisetzung erfolgte in zehn
reich geschmückten Särgen . Der Feier , zu welcher
zwei Kompagnien mit der Musik ausgcrückt
waren , wohnten der deutsche Botschafter Prinz
Reuß , der sächsische Generalmajor v . Zeschan ,
Feldzeugmeister Scudier , Feldmarschalllieutenant
SZmidt , Generalmajor Schmedes , Oberst
Esler vom Regiment 46 mit dem Offizier -

kiUs und Vertreter der Behörden bei. Militär¬
pfarrer Koffer vollzog die Einsegnung der

Leichen und Superintendent Severini hielt die
Trauerrede .

Bulgarien .
* Bei dem überraschenden Ausfluge des

bulgarischen Ministerpräsidenten Stambuloff
nach Konstantinopel hat es sich , wenn man
den Meldungen der offiziösen „Agence Bal -
canique " hierüber glauben soll , um nichts Ge¬
ringeres als um die Frage der Anerkennung
des Fürsten Ferdinand gehandelt . Sultan
Abdul Hamid hat beim Empfange Stambuloffs
angeblich erklärt , er werde die Anerkennung
des Prinzen Ferdinand aussprechen , sobald der
günstige Augenblick dazu gekommen sei . In
seiner Entgegnung soll Stambuloff geäußert
haben , daß er die Entscheidung in dieser Frage
dem Sultan überlasse . Am Schlüsse der Audienz .
überreichte der Sultan dem bulgarischen Staats -
manne eine diamantenverzierte Tabakdose und

stellte ihm außerdem einen hohen türkischen
i Orden in Aussicht . Fast möchte man indessen
- bezweifeln , daß Sultan Abdul Hamid so direkt
l und offen seine Geneigtheit zur Anerkennung
! des Bulgarenfürsten ausgesprochen haben sollte ;

man pflegt doch am goldenen Horn stets ängst¬
liche Rücksicht auf Rußland zu nehmen , letzteres
aber würde durch eine derartige Kundgebung
des türkischen Herrschers bedenklich vor den
Kopf gestoßen werden . Selbst wenn jedoch
zwischen dem Sultan und Stambuloff in der
That die Rede von der Anerkennung Ferdinands
gewesen ist, so würde es mit der Verwirklichung
dieser Verheißung jedenfalls noch gute Wege
haben .

* Merkwürdiger Weise wird gerade zum
Zeitpunkte des Besuches Stambuloffs in Kon¬
stantinopel eine Nachricht über antitürkische Um¬
triebe des früheren Bulgaren fürsten Ale¬
xander verbreitet . Hiernach hätte der Batten¬
berger im Jahre 1886 Serbien und Griechen¬
land , dann auch Rumänien zu einem Bündniß
mit Bulgarien behufs Losreißung Makedoniens
von der Türkei zu bewegen gesucht. Rumänien
habe indessen mit dem Bemerken abgelehnt , die
Türkei sei der natürliche Bundesgenosse Ru¬
mäniens gegen Rußland . Auch dem griechischen
Ministerpräsidenten Trikupis soll seinerzeit auf
einen von ihm in Bukarest gemachten gleichen
Antrag ein ähnlicher Bescheid geworden sein,
worauf Trikupis den Plan eines Balkanbundes
fallen gelassen habe . — Die ganze Nachricht
klingt nicht sonderlich wahrscheinlich .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . Aug . Aus Nischny -

Nowgorod wird amtlich gemeldet , die Cholera
sei im Erlöschen , die Erkrankungen verringerten
sich täglich . Die Sanitätskommission beschloß
bereits , die beiden schwimmenden Hospitäler als

überflüssig zu schließen ; das Medizinal - und
Sanitätspersonal ist theilweisc wieder entlassen .

* Die Tholeraepidemic in Rußland
hat auf ihrem unheimlichen Siegeszuge nun
auch Petersburg erreicht . Eine amtliche Mit¬
theilung des russischen Telegraphen besagt , daß
in Petersburg am Samstag dreizehn Personen
an der Cholera gestorben sind , doch lassen
private Nachrichten keinen Zweifel , daß schon
seit einigen Tagen Cholerafälle in der russischen
Hauptstadt vorgekommen sind . Von Petersburg
aus ist die Verseuchung Finnlands und der
anderen Gebiete an der russischen Ostseeküste
sehr wahrscheinlich .

Amerika .
New - Aork , 15 . Aug . Aus Buffalo wird

gemeldet : Die Weichensteller der New -Aork -
und Lake - Erie - Eisenbahn , sowie der Lohigh -
Valley - Eisenbahn streiken seit Samstag . Sie
führten ernstliche Ruhestörungen herbei und
steckten die Waarendepots der Lohigh - Valley -
Eisenbahn in Brand , wodurch gegen 20 mit
Baumwolle und anderen Maaren angefüllte
Waggons abbrannten . Hieraus stürzten die
Streikenden mehrere Waggons um . Sie stellten
die Weichen um , trieben die Beamten der Bahn
zurück und verwundeten mehrere von ihnen , die
sich zur Wehr setzten. Später bemächtigten sie
sich der Weichen und vertrieben die Weichen¬
steller . Die Polizei bewacht die Depots . (Nach
weiteren Meldungen brachen heute drei neue
Brände an der genannten Eisenbahn aus . Zwei
Expreßzüge , die nach New - Dort gehen sollten ,
mußten

'
angehalten werden , weil sie einen

brennenden Zug nicht passircn konnten . Gestern
sind 42 Wagen der Erie - Eisenbahn mit Maaren

inach Checktowaga von den Streikenden ange¬
lzündet worden .)
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Wluiscllss W
'

LZssr l -earüudet 1825 .sDnrlach .l Die Stelle eines
Ortspolizcidieners ist erledigt

^

und werden Bewerbungen bis zum ! von 41 , r-. m rioäN »? ,»» »

nächsten Montag , Vormittags io Uhr , I °mt.M geprüft . ärztlich empfohlen bei und
^ z ( wenn nacb dem Baden damit aewcncken ) , sein res

entgegengenommLN .
^

i In Flacons ü » ö NN» o -, Pfennig .
Gehalt Mit Monturaverinm 890 - Alleinige Niederlage für bei

Dnrlach , 15. Aug . 1892 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrift .

Kl
'
einlleiKöach .

Winker - Schafwaide -
Berpachtung .

Die hiesige Ge - ! ängslexeudsiten stellen bereite illh,' s '

lmeinde läßt ihre !
Winter - Schafwaide ,

Kr diese Leitung , sovie
alle andern llsitungen und
ssacbrvltscbriften des Iri -
,md Auslandes » erden am

! selinellsrsa und billigster, befördert darell die ^ nnoncen -llxpedition

MK -K - SGLLLLGLA . Ls MvU
' lSL ' l

j ll.. >
' klostenanseülli ^e . krobedrncbe und Le .tungsverrsicdnisse gratis , )lnsi:ünkts über Insertior.s- ^

rn Diensten . Lei Wiederholungen und grössere» j
Luktraxen höchster Kadatt . !

lGrcht MkOe - DttlWlMß
Nur in Baden -Baden .

Hauptgewinne im Werth - v .

LO . VGO Mark,

>̂ ark .

10 X AZVD Mark,
25) X '8 SG k»ark,

sowie K63 sonstige Gewinne ,
öas Loos , ll Loose lv Mk .

sl,.,d beziehen durch
ILollinZ . Zaäsn - LLäsm

In Dnrlach zu haben bcisi . A . Mum .

- Bervei - rmag .

. . . ..
v . sayren , Dnrlach . j Im Hause Pfinz -

werden kann , am
Montag Den August ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause öffentlich oer¬
steigern , wozu Liebhaber emgeladen
werden .

Kleinsteinbach , 13 . Aug . 1892 .
Der Gemeinderath :

Burger , Bürgermeister .

Mrghausen .

Stemkohlen -Lieferung.
Die Gemeinde Berzhausen bedarf

zur Schul - und Rathhausfeuerung
2VÜ Zentner 1 . Sorte gut ge¬
siebte Nußkohlen , franko an das
Rathhaus nach Bedarf geliefert .

Angebote wollen innerhalb
14 Tagen an den Gemeinderath
hier eingereicht werden .

Berghausen , 16 . Aug . 1892 .
Der Gemeinderath :

Wagner .
Nothweiler , Rathschr .

Eine Wohnung im 3 . Stock von
2 Zimmern , Küche und Keller ist
sogleich, sowie eine im 2. Stock von
1 Zimmer mit Alkov , Küche und
Keller ist aus 23 . Okt . zu vermiethen

Kroneustraße 7 im Laden .

sDurlachff
! Vorstadt Nr . 2 werden
! Donnerstag , 18 . August ,

Morgens 9 Uhr ,
folgende Gegenstände versteigert :

Bettwerk , Weißzeug , Schrein¬
werk , .Küchengeschirr und
sonstiger Hausrath .

olmü
^

Irsneok . Ooulsck
isnä ru IM . 3 .25 . 8
tük riie äen«sir »
tkLneorufk'S.Z.Sd A

I vottsiLnrilgsuskeivtienä ru ISO l.itvk

Apotheker Kartmann ,
Steckborn und Hemmenhofen

(Schweiz) (Badcii) .
Vor »cklecM«» Nrokskmungen « lni Z

I »usdrUckNck groient ! Lsnsnigsez
I gratis und kraue» 2U Oisostsn .

» in ackts auf di« Sckutrmarlie !

Honptdevöt für die hohcnzollernsckenLande :
Ligmaringen : Hofapotkck. Or . Uimmelsdaek.

I) l-' 7,lU'
kuciA r.' lli «.'-- ki'^

I4r « iI » rIrs » » Kq
eine größere Parthie , ist zu ver¬
kaufen bei

Jakob Werte , MUchkuranstalt .

flitterscbneil !ms8cninsn ,
Vre5cbm3scbinsn L 6sps ?.
Letreiliersinigungsmascbinsn .
tzckroimüblen L kübsnmüblen .
vbsi , Irauden - L 3esrsnml !k!sn ,
Obst - . Wein- L Zsttgrssseo .
prillgibeils L isriige ?k<ügs .
eissrne llggen L Lsmasobinsn ,
llüngersti -euma8cti !nsn L

8irsukörbs ,
sissrns 8cbudksrrsn L Zsokkarrsn .
lLuobepumpen L lauckövseiksflsr ,
gesicbis verimsl - , 8eIms !I- L

Iste !^ nagen ,
gssicbie 6ev/icbis L lloblms8ss .
Zobnensebnitrlsr L Lobnenbobe !.
Sks!bma8cbinen L tzleiscbmüklen .
Ssstsckpuirsppai -ste L ? utrpu !ver ,
Obstpflücker L ktussknacksr etc .

empfiehlt unter Garantie billigst

lecbnicum I/Iittvrsilia '
— s»eü»8«r. —

l) U»svdillvv- lsFvirivMk - 8eLllLs
d) HVvrLwslstsr- Sekals.

— VonwLsrrtoLe Losl. -

trme LSohnung ist zu ver¬
miethen und kann sofort bezogen
werden _ Kfinzvorlladt 2.

In
M vermiethen .
meinem Neubau neben der

Untermühle sind im 1 . Stock 2 Zim¬
mer und Küche , im 2 . Stock
4 Zimmer , 2 Küchen mit Zugehör
im Ganzen oder getheilt auf Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen bei

Engen Klemm , Handschuhmacher .

Das echte ÄcknUet

ist anerkannt das belle

Leder-GHMMgsmtteL .!
Es ist wobl etwas thcurer als Thran ,

Schweinefett , Vaseline sd . i. verdicktes
Erdöl s u. dcrgl . ; die kleine Mehrausgabe
zahlt sich aber durch Ersparniß an
Lederzeug zehnfach wieder .

Wer das „ Sckuüfett Marke Büffel -
Haut" einmal angewcnbet und dessen
Wirkungen genau beobachtet hat , wird
cs sicher allen bisher eingefiihrten Leder-
fetten vorziehen, ernlehend , »aß es nüh -
kkcher ist , WarLwekfe am L̂edsr zu
sparen , als pfennigweise am AeLt.

Büchsen ä 20 und 40 pfg . sind
sammt Gebrauchsanweisung in folgen¬
den Handlungen zu haben :

Dnrlach : G . F . Blrim ,
„ Louis Luger Wtb .,
„ Max Richard .

Berghausen : Carl Rüde .
Grötzingen : I . F . Wagner .
Jöhlingen : Jul . Fabry .
Söllingen : I . K . Mall .
Weingarten : Jak . Schmidt .
Wöschbach : Jos . Geist .

400 M . traek . ,rsi
ank krods . 8aar oder katea . Illvstr .
kreiscourant gratis .

Fabrik « sidsasluufse , Seelln.



Heute
(Donnerstag )

wird

Mischte ; .
Grüner Hof .

FHm Gaishirilheu
werden pfundweise abgegeben bei

K . Steinmetz Wtb . . Bäckerei .

! Z ^ ttsn imü VeitLisükn
Nu Iliuüer ninl llivacbüsno,

LetziLiLiwwer -IüiirietztnnZsn ,
j Ms -trrLlreL , Lskidsrü § 6, !

^säern , Daunen L ktoLsiiaaee.
g llobernabvw von

^ Lraut - L LLkzr-HmsstLtluugsiiH
Lolilleste .ZaÄüIirunx . Sllligsto ? rei8e .

ILsLiwr 'i ^ tL
llnrlseube , 189 11aiser8trLS8o

ZOOM !
tz- ejuchr

wird ein junger , bescheidener Bursche ,
welcher Lust hat das Schneider¬
handwerk zu erlernen ; der Ein¬
tritt kann sofort erfolgen .

Jakob Arheidt ,
Schneidermeister in Grötzingen .

SB '

Atelier
für künstliche Zähne

von A n g . G e r g e r ,
gegenüber der Kaserne .

Anferti -
gung ganzer
Gebisse und

Theil -
stücken ; für
guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos ) ,
Plombiren , Reinigen ?.c. °

_
Hinc goweue Vameiuchr

wurde aufgefunden und kann gegen
genügenden Ausweis abgeholt
werden im

_ Gr ünen H of .
Ein der Schule entlassenes

Mädchen wird des Nachmittags
zu einem Kinde gesucht durch

Frau Hiejecke , Kronenstr . 4.

Knr MchrmschM
ist zur Benützung ausgestellt und
nimmt Aufträge entgegen

_ Heinrich DötLruger .

mit GeMgelmarkt
am 0 . , 10 . und 11 . September 1892 in der

A .NS84GLLAMA8ZLK .I1S LM ZLN .D18DHLL0

für Zucht - und Schlacht - Geflügel,
wobei Prämien für Züchter im Betrage von 10 , 5 und 3 aus¬
gesetzt werden .

Stand - und Futtergeld wird nicht erhoben , frachtfreie Rücksendung
des unverkauft gebliebenem Geflügels ist innerhalb Badens zugesagt .

Verkaufs - und Kaufoermittlungen besorgt der Verein und wird für
jeden gekauften Gegenstand eine Provision von 10 T erhoben werden .

Für den <SLM « !L8 !t!n » ik « m werden für circa 3200 ^ aus¬
gestelltes Geflügel angekauft und kostet das Loos nur 20 H .

Loose sind nur in der Ausstellung zu Haben.
Anmeldungen unter genauer Angabe der Thiere nach Rasse und

Geschlecht sind längstens bis 1 . September d . I . an unfern
Kassier und Schriftführer , Herrn Theodor Schütz , Lessingstraße 1 ,
einzusenden .

Anmeldebogen werden keine ausgegeben und bitten wir die verehrst
Aussteller , diese selbst nach obiger Angabe zu schreiben.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet Aussteller , Käufer und Schau¬
lustige ein

Der Bad . Verein für Geflügelzucht .
Wegen Ver - verkaufen von heute an , um

legung unseres Ik/lkll damit zu räumen , unseren
großen Vorrath ( 1150 St .) in Regrrlir -Fiüllöfen in 13 verschiedenen
Sorten mit und ohne Kocheinrichtung , Kasernen - , Säulen - , Oval - ,
Sahner - , Pat . HopcweÄ - und Kaiscrösen , sowie Junker L
Ruh - Oefcn , transportable Waschkefscl , Rastattcr Kochherde
zu herabgesetzten Preisen . Ebenso sämmtliche Eisenwaaren für Küche ,
Haushaltung und Landwirthschaft , was hiermit empfehlend
anzeigen

ksbrüliö !
' 8obmilü beim kstliliMS .

Alleinige Inhaber der Firma Carl und Otto .

Wcrschinendueschen
nebst Reinigung der Körner durch Wasserkraft ( 4— 5 Mann Hilfe¬
leistung erforderlich ) wird prompt und billig ausgeführt auf Gut
Werrabronn (Werrenmühle , Durlach -Weingarter Straße ) .

TLisZZF » .

Sütz - «L Hanauer
Butter , sowie frische Eier sind
eiugetroffen bei

Wikh . Wagner am Markt .
lttO sehr gute CigarKsn

2 3 , 4 , 5—10 ^ ( 300 fff I ,
f. amerik . Tabak 5 Pfd . 3? '^ ,
10 Pfd . 5 frco . H . DürnlÜn ,
Küuingen (Elsaß ) . _

MSLSLMDLUS -
lisebweirie st 40 — 70 H p . Ltr .,
Islarkgrskier n 80 H p . Ltr . ,
Vurbsvber L 80 u . 100 ^ p. Ltr .,
INsuerwein st 100 , 120 p. Ltr .

Vdei-Isnliei- Notbveein L 80 H Putt .,
2slle !- st 120 H p. Ltr .,
Affentkaie !- st 130 ^ p. Ltr .
in bekannt guten Qualitäten bei

Weinhandlung .

Ettkinger Stratzc 12 (Gärtnerei )
ist ein schön möblirtes Zimmer
sogleich oder später zu vermiethen .
Näheres im zweiten Stock daselbst .

äsr oberdaäLLelisn 2uLlit § sno5LLNLe1i3 .ktsn
(Meßkirch — Pfullendors

Waldshut — Bonndorf
Stockach — Ueberlingen
Engen - Donaueschingen

Radolfzell —
Villingen ).

neue diesjährige Ernte , deutschen
Rothklccsamcn , sowie alle
andern Gartcnsämereien zur
jetzigen Aussaat empfiehlt in bester
Qualität die Samenhandlung von

in Aue b. Durlach .

täglich frisch , per Pfund 1 Mark ,
empfiehlt

_ August Scbirröest.

Uö 88kMASköir ,
als : Tischbellecke , Tranchirbestecke,
Rasier - und Taschenmesier , Scheeren
jeder Art , Schlachtmeffer , Metzgcr -
und Tafelstählr , Britannia -Eß - und
Kaffeelöffel und Vorleger empfiehlt
billigst

Messerschmied,
Durlach , Jägerstraße Nr. 10.

Eine freundliche Wohnung
von 2 tapezirten Zimmern stimmt
Zugehör wird von einer allein¬
stehenden Frau auf 23 . Oktober zu
micthcn gesucht . Offerten an
die Expedition d. Bl . erbeten .

?ue !itvis !i -Hu88te ! !ung
um 13 . September 1882 zu Radolfzell

verbunden mit einem

LentralMarkI AK
der in der Thierzucht rühmlichft bekannten
overbadischen Bezirke und einer großen

Danksagung.
sDurlach .s Für die

^ Beweise herzlicher Theil -
nahme bei dem Hin -
fcheiden unseres nun in

Gott ruhenden unvergeßlichen
Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters

WilHel
'm AurcHer ,

für die reichen Blumenspenden ,
die trostreiche Grabrede des
Hrn . Stadtvikar Kern , sowie
für die zahlreiche Leichen¬
begleitung , insbesondere den
Herren Gebr . Wickert und dem
ganzen Fabrikpersonal , sowie
allen Denen , welche den Ver¬
storbenen während seiner Krank¬
heit mit Besuchen und Ge -

s schenken erfreuten , sprechen wir'
unfern tiefgefühltesten Dank aus .

Durlach , 17 . Aug . 1892 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

I

mit Berloosnng von 5l Ver edelsten ZnÄtkalbinnen im
Gesammlwerth von IS,0 (10 M . , wozu 30,SOS Loose n 1 M .

zur Ausgabe gelangen werden .
Günstigste Gelegcnheii zum Erwerb vorzüglicher Zuchttbicrc der

obcrbadischcn Fleckviehrasse Simmenthalcr Schlags .
Loosverkauf durch Kaufmann » ürrlmu -niv -»

in Singen am Hohentwiel .
Nähere Auskunft erthcilt gerne :

Das Verban - spräsidimn :
Oberamtmann Oberamtmann

in Donaueschingen , in Metzkirch ,
l . Vorsitzender . II . Vorsitzender .

8elM „ fr-isM" mit Zrsßn MmZ
L. „ (clirßepopstk . stücstpeicl)),
I . . . schwer - e KvlLnvivrlvlLttlLleiL

ist heute in Maxau für uns eingerroffen und bitten wir verehrliche
Konsumenten unter gefl . Aufgabe des Bedarfs hiervon Vormerkung
nehmen zu wollen .

Iic Kntl '
crdrrng duuert bis 28 . August .

Achtungsvollst
Beim Rathhause. Aedrliäsr Zekrrüät,

Eisen -, Kohlen -, Holz - und Maschinenhcmdlung .

Ä u e.

Danksagung.
Für die Beweise

herzlicher Theilnahme
bei dem Hinscheiden
unseres lieben Gatten
und Vaters

Keinrich Lramer ,
Maurermeister ,

, -L-KiE für die reiche Blumen -
spende und die ehrende Leichen-
begleitung , insbesondere « eiten
des Militärvereins und Gesang¬
vereins , sowie für die trostreiche
Grabrede des Herrn Stadt¬
pfarrer Specht sagen wir dm
innigsten Dank .

Aue , 16 . Aug . 1892 .
Karoline Cramer

und Kinder .

Stadt Durlach .

Mudksbuchs-AusWk .
! Geboren :
! 14 . Aug . : Heinriche Katharine Wilhelmine ,
j

'
Vat . Heinrich Wilh . Schwarz ,
Kupferschmied .

1b . , Bertha Else , Vat . Karl Friedrich
Albert Rommel , Prokurist .

16 . ,, Josef Karl , Vat . Josef Wcstcr -
mann , Fabrikarbeiter .

Gestorben :
Ib . Aug . : Adolf , Lat . Christian Schwanker ,

_ Fabrikarbeiter , 8 Wochen alt .

Wasserwärme der Pfinz .
Mittwoch , 17 . A ugust , Nachmittags :

_ 17 Grad li . _ .
» edLk«, ». Tru <» -,- d Bert«« ro - « . T«»s. T «r»- »
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